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Wenn sich das Jahr am großen See zum Ende neigt, nachdem die Leute die sorglosen Freuden des Sommers genossen haben und sich so manche in ihrem Glück, im Glanze ihres Geldes, oder ihrer vermeintlichen Schönheit gesonnt haben, kommt nun eine andere Zeit. Tagsüber wärmt die Sonne alles und entfacht ein letztes Mal das farbenprächtige Feuer des Herbstes. Doch des Abends und des Nachts kommen die Dunkelheit, die Kälte und damit der Nebel zurück und tasten sich wie kalte Finger auf einer warmen Haut Tag für Tag immer weiter voran.


Allmählich wird es ruhiger und sowohl die Erinnerungen als auch die schweren Gedanken kehren wieder und mit ihnen auch die Geister aus den Tiefen des Sees.
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Vor einiger Zeit gab es in einer Stadt am See ebenso einen Geist. Er erschien meist denjenigen, die ihre schlechten Taten und ihre Schuld verdrängten und alles gern vergessen hätten. Somit konnte sich also niemand gänzlich sicher sein, dass es ihn nicht selbst treffen konnte. Meist aber überfiel er die Wiederholungstäter. Immer wenn es wieder kälter wurde, warteten die Menschen schon darauf, wen es als erstes traf.


Wenn der Nebel sich plötzlich verdichtete, Schritte auf dem Wasser und ein Ächzen und Stöhnen zu hören waren, war ein Fliehen schon längst vergebens. Der Nebel war auf einmal überall, begann sich zu formen und egal, wo man sich hindrehte, man schaute in ein schauerliches Gesicht aus Nebelschwaden. Hoch oben glotzten die schrecklichen, hohlen Augen auf ihre Opfer herab und direkt vor ihnen blickten sie in einen weit aufgerissenen tiefen Rachen. Dieses Nebelgesicht beugte sich nun immer weiter herab, riss den Schlund noch weiter auf, verschluckte, umgab und durchdrang sie mit eisiger Kälte und Visionen, die kaum zu ertragen waren. Der Geist ließ sie in wenigen Sekunden alle Qualen spüren, die sie selbst mit ihren Taten anderen Menschen zugefügt hatten, bis sie beinahe den Verstand verloren.
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